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29.Feber 1956 

der Abg. Dr. P f e 1 f e r, Kin d 1, .K a"1'1 4 u t s c h ~d Genos~en 
an den Bundesminister für so~iale Verwaltung, 
,!:>etreffend die At1:sserkraftsetzung d~s Wirtschaftssiuberungsgesetzes • 

........ -...... 
Unter Hinweis auf ihre bisher unbeantwortet gebU.ebelle Anfr~e vom la.No

vember 1955 (,S2!J) fragen die gefertigte~ A.bgeord~eten ftouerlich an, ob der' 
Herr Bunde'sminister riJ.%o soz~ale Verwaltung berel:t 1st, der:Bundesregieru:ng ehe
atEms den Entwurf einer V,erordnunc zu unterbreiten, durch welche jene l3estiJmnun-

, " 

gen des Wirt schafts säuberungsgesetz es und a~r 'fiberg&11gSbest1..mJnun8en hiozu, 
.die wohlerworbene Rechte der Die~stnehmer dauernd sc~lern oder ausschalt~n, . 
mit sofortißer Wirksamkeit aussar Kraft gesetzt werden. Solche Bestimmungen 
sind z.B. die Höchstbeträge in §, 1 Abs.2~nd 4 des Wirtschaftssäuberungsge~etzes 
~d' ZUf .19 der ttbergangsbest1mtD.ungen (Abschnitt lIdes XVII. HauptstUckes 

d~s Nationalsozia.liStengesehes). 
Ist der Herr Minister fe.mel' bereit. einen Gesetzentwurf vorzubereiten 

~d dutch dleaundesregi~rung im Natio~lrat einzubringen. d~mzufolge die auf 

Grund des Wlr~.cnaftssä~berungSgesetzes a.us ~ren Stellungen verdrängten Die~t
" nehmer entw~der wiedereingcstellt werden oder eine va.lorisierte Abf'eitißurlg er

halten? 
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